
atrver ochenblatt.
Amts nn- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nw. 100. Samstag 23 . Dez. 1824.

Amtliche Verordnungen und ! , - . ^ Mistagsi
„ - , 4 " lauss hwsigo Rathhaus

l

wird

Bckanntmachunacn.

Oberaii ' lsgcrrcht E « lw.
(Gsiänbigeraufruf ).

In nack-stehendek Gantsache
die Cchuldenljqnidation zu der tezeich
gctM Zeit vorgcnommcn werden.

svian fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf . die nn Staatsanzcr-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

-f Johann Michael Wurster , gew.
Maurer in Neubulach , am

Montag den 29 . Jan . 1855
Vormittags 9 Uhr

aus dem Rattchaus , in Reubulach.
Den 19 - Dez .. 1854.

K . Oberamtsgcricht.
Ebensperger.

Calw.
(HausVerkauf ) .

Aus dem Nachlasse der Kammacher
Johann Peter Rühleschen Wilkwe da¬
hier , kommt am

« 36 . Dez.
Nachmittags 1 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zur Versteigerung : daS zwei¬
stöckige Wohnhaus Nro . 316 in der
Mezgergasse.

Kaufsliebhabcr werden cingelladen.
' Den 26 . Der . 1854.

. K . Gerichtsnotariat.
Magen  au.

A l t h e n g st ä t t.
- Zur Verakkordirung bedeutender

Glaserarbeiten am hiesigen Schulhaus
werden auswärtige Meister auf

Mittwoch den 27 . Dez.

Uhr
Ungeladen.

ichnldhciß
!uz.

C a l w.
Die gegen den StadifrölMer Schwab

angebrachten Schuldklaaeu Peranlassen
die Unterzeichnete Stelle bekannt zu
machen , daß gegen denselben eine
Zahlungs -Verfügung nicht getroffen
werden kann , da derselbe durchaus
keine ErekutiorrsObjekte besnt . Es
möge sich nun hiernach das Publikum
achten.

Den 19 . Dez . 1854.
Stadtschuldbcißenamt.

Schuldt.

O t t e n b r o n n.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Mit der in Nro 98 dieses Blattes
beschriebenen Liegenschaft des verstor¬
benen Jakob Friedrich Kappler , hier,
wird am

Mittwoch den 27 . Dez.
. Nachmittags 2 Uhr

eine wiederholte Versteigerung vorge¬
nommen , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 20 . Dez . 1854.
' ' K . Gerichtsnotariat Ealw.

Magen au.

Calw.
(Bestellung der Blätter für das Ar-

menwcsen ) .
Diese Blätter dürfen auf Gemein-

dckostew gehalten werden . Sie ent¬
halten Erfahrungen aus der Armen¬
pflege ans dem Inn - und Ausland
und Belehrungen für alle Richtungen
derselben und sind daher für alle Or - "
te , wo Arme die öffentliche Hilfe in

Anspruch -nehmen , ganz besonders aber
für die Personen , welche Beschäftig-
tvigSa .inaltck , Spar - und Lcihkassen,
Jnouftne -E chulen , Kleinkindsischulen,
Aiifraircn zu Abwehr des Bettels re.
zu leiten , oder zu überwachen haben,
unentbehrlich.

Um so auffallender ist cs , daß sie
für viele Orte des Bezirks noch nicht
gehalten werden und zwar nm so
mehr , als sie für dirS ganze Jahr nur
1 fl. 6 kr. kosten , und als zu Erleich¬
terung der Bestellung Iw Einrichtung
getroffen ist , daß es ffden Olts von
Seite des gem . Amts nur einer . An¬
zeige an die Oberamtspflege hinsicht¬
lich der Zahl der Blatter , welche man
wünscht , bedarf , da dann die Amts-
Pflege den GesamMtbedarf bei dem k.
Postamt bestellt , den Preis bezahlt
und gelegentlich wieder von den Ge¬
meindepflegern erhebt.

Es ergeht dcßhalb an sämmtl . gem.
Aemter bei dem dcmnächstigcn Antritt
eines neuen JahrS Aufforderung zur
Bestellung bei der Oberamtspflege noch
vor dem Schluffe dieses Jahrs . Wir
werden uns eine Ucbersicht der enige-
kommenen Bestellungen vorlegen lassen ..

Den 21 . Dez . 1854.
Gemcinsch . K . Oberami.

Fromm . Fischer.

Amtsnotariat Teinach .-
(GläubigerVorladung ) .

In nachgenannien außergerichtlich zw
erledigenden Debitsachen werden die:
Schuldcnliquidationcn zu der bezeichne--
len Zeit vorgenommcii werden ; weß --
halb die Gläubiger unter Verweisung ',
auf die im Staatsanzeiger erscheinende'
weitere Bekanntmachung hiermit auf - -
gefordert werden , ihre Ansprüche bei:
Gefahr der Nichtberücksichtigungj gx- -
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>1
hörig geltend :.n machest.

Den Lv. De L̂-»8ö- n -ci -fn : st!n^
K.! AMts nokttiai Miifchch.1

Sleinlen .i 'M . ,-.-
und zwar:

V Anna Maria , geb. Rentschler,
Wi>ttv^ desLohauu .Jako.b.W u r- .
ste r , gewesenen Bürgers von
Alibnlach und Maurers im Kolp-.
lerSthal, am

Lat -üsilWZ.-.ch eil. 25 . I a,st
-fch,-Pösinutiggs 8
^ ' ' ' " z'u 'iiMulchch, ' " '""-

Anna Maria , ged. Bel ; , Wittwe
des Alt Johann Georg Er>

! ?sf , st.

-̂.Deu lst. Dez . 18p,r .st. . . .7-..
Gerichts>n̂ lariar . /s ^ m.Warnen des

Maz -enam Memsipberaths
> Stadlschnloheiß

Schuidl.

A l t b u l a ch.
-stslKWlMideP ^rlMuiig ^ ?-.' ,

' 'LonjicrMrtzW -M De^ ' ' ."
VormigagS 1P iW

wird die, IsiHaei'Schafw .eide welche im
Wrsommer 150 ' Und. im 'RaH 'sbnrstster
20.lt Stück bestens ernährt -stMedcrsittl
den Meistbietenden auf das Jahr von

b a r-dtt-, -tzEgeueu - BrugerL . vomLichttueß.. 1LS.L, bis dahui 1856 ver-
Speßhardt und Schuhmachers in liehen werden , wozu die Liebhaber
Alzenberg , am einladet

Dienstag den 30 . Jan . 1855
Bormittags 8 Uhr

zu Alzenberg.

stl̂ bÄMrHgrnck' l -Kststw.
' (Gläubiger -Ausruf ).'. ,- .

In nachbenannier (Äanisaä' e wird
die Scknlvenliquidation zu der beznch-
uewn -Jeit -^ e-T̂ xmommcn rverden.—

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf dst iin Staaisanzeiger
erscheinende wettere Bekannrmachunng
hieinit auf, ihre Ansprüche gehörig an-
aumtldcn . " - - " - dt'

Johann Georg Roller,  Bauer in
Neuweiler , am ä.

Dienstag d>n 23 : Jan . 1855
Vormittags 8 Uhr

zn Nenweiler.
Den 14. Dez. >85 'r.

K . Oberamfögericht.
C b e i!sper ge r.

Cal w.
. ( GläubigerAusrufst

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schnldiache des hiesi¬
gen Bäckermeisters Johann Christian
Lutz, und seiner dritten Clusran Ka¬
tharina geb Eiscnmann , werte » die
Gläubiger auf

Dienstag den 2 . Januar 1855
Morgens 8 Ubr

in die Kanzlei des Hmchistiotaiiak .-S
dahier unter der LadkMuig ro :gela¬
den , daß die nicht erscheinenden unbe
kaniUcn.Gläubigst - bei' ded- AnSci -an
dcrsezung nicht werden berücksichtigt

1404 -geb ereu suitz,' das -50 . Lebens¬
jahr zurück gelegt haben werden , so
wird hieinit arif .Mehrerer Wimsch am

tephanfeicrtag Nachmittags zu un¬
serem Altersgenossen Fried . Baier,
Bäcker , zn einem gesellschaftlichenZu¬
sammensein eingeladen ; befinden sich
Unbemittelte dabei , so erhülteir nc den
rOrnmH  und den 8r um 6 kr.

Mch sind alle sonstigen guten Freun¬
de, welche uns zu unserem letten stai-
beir 'Jabrhilndr 'rl f — ittewücn: begSrck--e
wMsMn , höstich hiemtt-':riirgela- emt,H.
. -- MehrereMch  -

C a l w.
EittladlNtg an die Mktglir ' dcr"

des Llicdcrlrttnzcö.

"L .U kr , , „IlickAMstgeladen werden.
. ^ " 1 Äiisgng,7 Uhrtt -n chadischcn Hof

Autzerandillchr̂ egenstEvro-/stufst -NU4<- -o. . ..-Mri
.llst

Geld anSzüleihrn gegen zweifache Ver-
. . sichenuig:

34 fl. Pfleg ge Id bei Mattheus Rcntseb-
ler in Sommenhardt.

Nchingehs.ltette Weine von
deilZahrgättgeucĥ 2 1.-828,

iMö - empfthle ich
nebst meinem gut affortirten
Lager jüngerer Weine, sämmt-
liche zu billigen Preisen zu
gefälliger Abnahme.

Ernst Lno. Wagner . -
. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^^ ^ ^

lieber die Feiertage lade ich wegen
bevorstehendem Schluß meiner Wirth-
schaft alle meine guten Freunde und
BekanMe .Mi -,Msins stMshstgebzaukem
Biel -Mich ein.
Btt//st . Rüffle.

HK 'h^
:. ^Hin :.Hî ^ LOahzilMWge .:^ er-
kause ich nach dechMhmist 'siafMtHsi-
dcn Wiesenvcrpacbttlng : Scheiierhölz,
Reisach , etwas große und einige
Hundert Flößerstangen.

Rüffle.

C a l w.
Am Steplststuseiertag ist

bei msr Mezelsuppst, wozu ich
höflich ciitjadc. . , .

. ' Mözger Schöning.

^ ^ 1-? ->?
ii. -:-st
, . p .a , l ttv.

Da nun fch ziemlich Alle, welche

" ^ Cattw.
^ Zu einer gesellige» Zusammenkunft

werden die Altersgenossen vom Jahr
1794-, sowohl männlichen als weibli¬
chen Geschlechts— aus nächsten Dien-
stag den 27 . Dez . als am Stephyns-
feicrtage, zu Hrn . StadtrathSchwäm-
le freundlichst eingeladen.

Calw.
Heute Abend

Große Reunion
der berühmten Prager Musik

bei
Friedrich Hammer

bei der Post.
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N!: '-,-1 ' .UU >!!»-H.'i

i/N'. , . - - - ' . "
naeb der Kompositien des K . peeuß. Professors Df - ,Ambers  zu B o » n .uhaben sich durch ihre vorzüglich lindern¬
de und. baänftigendc Wirkung/bei allen Fo.ysLmemW,MgMöWeörn Ruf und Empfehlung erworben , und Jeder-
manlt.̂ ^ EAoK ^ ch' Ä̂iiFM̂ KiMfl - Vedsuäie' biesent 'günstigkii llrlheile gerne beipflichten. Diese — Rheinischen
Bmst «MWlW ^ Ê ' ni8r -'E .h.e'rf 'ih'tz.elt -e>.rv,saxath ^ ^ Lhen n 18,Fr . verpackt und stets ächt vorräthig
bei Enslin  in der Lcdergasse in Calw.

-V ? "

C a l w.
Schachtelhalm hat ,zu vcrkausiii

Dreher H e Ib e r , Wiltwe.

Calw.
Bis Lichtmeß habe ick das Logis

in meiner Scheuer im Kronengäßle zu
vcrmiethen. >

Dreher Hel der,  Wittwe.

Calw.
Seit einigen. Tagen giebts neues

Weißcnsteiner Bier von vorzüglicher
Qualität . .

Hammer b. d. Post.
Calw.

(Fortbildungsschule ) .

In der Christwoche wird kein Un¬
terricht erthcilt , dagegen am Abend
des 3 . Jan . wieder damit begonnen
werden.

Wanderungen in der Krim.

Die Halbinsel .welche  von
dem schmalen StrWn von Perekop

ziemlich viereckig inHas scherze Meer
hinaushängt , ist etwa^ sö groß wie
Sachsen , Hannovers Wirtcrnbcrg und
Baden zusammen genommen und zer¬
fällt in zwei ganz verschiedeneTheile

die Steppe,  welche drei Vicrtheile
bedeckt und die russische Schweiz
oder die Südküste , ein reizendes Ge »,
birgsland.

Wenn man , wie die verbündete*

Engländer und Franzosen auf ihrem
Zuge zur Zerstörung SebastopolS , die
Krim bei KoSlof oder Eupatoria be¬
tritt , so findet man sich in seinen Er¬
wartungen sehr getäuscht, denn die
Stadl , nach Daktschi- Sarai die am

meisten charakteristische, Tartarenstadt,
ist eine der , langweiligsten, die rS ge,
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den kann . Cie liegt in bäum » und

waldloser dürrer Gegend mit en ^cii

schmuzigcn Straßen und gleich einem

Regiment Soldaten längst dem Ufer

ausgestellten Windmühlen . Vor der

Eroberuug durch die Russen war sie

eine der wichtigsten auf der Halbinsel

und zählte über 20,000 Einwohner

jezt kaum 7000 , die mit Ausnahme

der russischen Beamten und vielleicht

1200 Juden sämmtlich Tartareu sind.

Unter diesen ist die mongolische Ge-

sichtSbildung vorherrschend ; kleine,

schiefstehenbe Augen , vorlretendc Ba¬

ckenknochen und plumpe Gesichter un-

, terscheiden die Stcppentartarcn von

den scheuern Bewohnern dcö Gebjrgö-

theilö , die mehr Äehnllchkei' t mit Len

Türken haben . So groß und tief die

Bai ist und so guten Ankergrund sie

hat , ist sie doch allen Winden ausge-

sezt , mit Ausnahme der Nordwinde

und der Handel darum sehr unbedeu¬
tend.

Don da an steigt daö Land allmä-
lrg zu Kergen an, die bei Scbastopol
Heiße Kreideheheu sind.

Sebastvpoi , das in der lezten Zeit

so oft beschrieben worden ist . Laß wir

wohl unterlassen können , mehr von ihm

- zu sagen , liegt mitten unter den in
- ? tereMntM » Merthümcru der Krim.
.-- 'Die - Bai ist-die, welche, der alte Geo¬

graph Strabo unter dem Hamen Kte-
< nos >beschrieb und Tartar «̂ -uaunten

'die -kleine- Stadt , we!che sie. vor. dct

Ankunft -der Russen da bewohnte»,
Mschiar (die alte ) , welchen Namen

'Katharina It . in den pomphastcn
-»Sebastopol " verwände Ile. Der Land-

Estrich bis zu dem Thal von Jrckrman
-aus -der einen und dem Meerbusen von
Bäkakkavcl aus der andern Seite - ist

men dcS hcrakleotischen Chcisonesus ken in daö Land hinein , ist tief , rilp-

beschreibt . Hier standen die berühmten pcnlos , ohne Sandbänke am Eingan - -

Städte ChcrsoncsuS , Enpatorinm und ge und gegen alle Winde gcfchüzt.

Pontns Symboiorum . Vor einem Die Berge und Felsen ' sind wohl fünf
halben Jahrhunderte noch sah mau

prachtvolle Ruinen , z. B . Thvre und

Thürme ; jezr ist lein Stein mehr auf
vem andern , kaum noch eine Spur

als hätten die Russen sich Muhe ge

geben , nicht blvö die Nationalität des

besiegten Volkes zu vernichten , sondern

auch jede Spur einer frühem Herr¬

schaft . Am westlichen Ende der „ Luv-

kucke" oder der russischen Schweiz sieht

ein Kloster , dem heiligen Georg ge¬

weiht , v . h . eine Menge kleiner Häu¬

ser und Kirchen , die an dem vbcrn

Rande des hier etwa 400 Fuß hohen

Mcercsusers aufgebaut sind. Non

diesen Häusern , die genau an dei

Stelle stehen sollen , wo sonst der

Tempel der Diana stand , geht eö steil

zu einem Brunnen und dann im Schal¬

ten von Bäumen zu dem User herun¬

ter . Rechts springt die Küste weit in

vaS Meer hinaus ; daö ist das KsP

Parthenon (das Vorgebirge der Jung¬

frau ) und hier hauen wir den » den

Schauplaz zu dem Schauspiel „Iphi¬

genie aus Tauris,"  der also fru

alle Zeilen geweiht ist durch die

Poesie.
Etwa neun Werst von vem Kloster

liegt Balaklava,  eine Stadt , die

aus den frühesten Zeiten her bekannt

ist. In der Bucht sammelten sich in

uralter Zeit griechische Seeräuber , ent

weder um die gemachte Beute zu thei-

len oder zu neuen Unternehmungen sich

zu rüsten und sie nannten sie Sym-

bo los. (den Hasen der Bereinigung ) .

Die Römer machten daraus Portus

Symbolorum und die Italiener Kcm- Nächsten Mittwoch erscheint
d r/ welche» Strabo untcr dcm Aa -^ ala . Die Bai zieht sich wie ein Ha - x̂^ine NMNMer dieses Blatts.

Mal so hoch als die bei Sebastopol

und da sich die Bai hinter  dieselben

zurückzieht, so liegen die Schiffe in ihr
völlig versteckt.

Die Stadt Balaklava sieht ganz

'verödet aus und hat fast gar keinen

Handel und keine Gewerbe . Die en¬
gen Straßen , raS Pflaster und die

veraltete Form der Häuser könnten den

Gedanken erregen , man betrachte hie»

eine Stadt , die tausend Jahre in -der

Erde gelegen habe und nun erst wi¬

der ansgcgraben sei. Daß sie alt isr,

weiß mair , wahrscheinlich hat sie aber

auch die Ferm behalten , die ihr die er- ,

sie griechische Coloiiie gab . Die Rui¬

nen sind bedeutend : große noch stehen¬

de Thürme , Mauerir und halbe Kir¬

che». Bon der Höhe herab hat mau

eine reizende Aussicht auf das Meer,

wovon mau , iu der Stadt gar nichts

merkt , weil sie sich weit , hinein ver¬

kriecht an die , Bar . Diese ist durch

zwei Fischsorte » berühmt , Kaphat und-

Nachtuch und an Fischen überhaupt , so

reich , daß fie bisweilen von ihnen

wimmelt . Wenn es draußen stürmt,

koumren aach !ganze Schaarcn von Del¬

phine » in den sicher» Hafen , w-s sie

dann von den Leuten geschossen wer¬
den.

_ ( Fortfe zung fokgt ) ._
Predigen werden am Sonntag den

2L. Dez . Vik . Wörncr . , Ehrkstsest
Vorm . Del .' Fischer . Nachm . Präz.

ä' weizer . Steph , Feiert . Vik . Wer¬
ner . . Johi . Feiert . Caird . Fischer.
Redhpck, verlegt und gedruckt von Rivümiö-
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